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Der deutsche Tagesbericht.
WLB . Großes Hauptquartier , 21 . Juli . (Amtlich)

Westlicher Kriegsschauplatz : Der gestern gemeldeteenglische
Angriff in der Gegend von Fromelles am 19 . Juli ist, wie
sich herausgestellt hat , von zwei starken Divisionen geführt
worden . Die tapfere bayrische Division, auf deren einen
Frontabschnitt er stieß, zählte mehr als 2000 Leichen des
Feindes im Vorgelände und hat bisher 481 Gefangene,
darunter 10 Offiziere , sowie 16 Maschinengewehre abge¬
liefert.

Ans beiden Ufern der Somme holte» die Feinde gestern,
wie erwartet wurde, zu einem Hauptschlage aus . Er ist
gescheitert.

Die Angriffs wurden nach kräftigster Vorbereitung auf
einer Front von nahezu 40 Kilometern von südlich Pozieres
bis westlich Vermandovillers in zahlreichen Wellen angesetzt.
Mehr als 17 Divisionen mit über 200 000 Man » «ahmen
daran teil . Das kärgliche Ergebnis für den Gegner ist,
daß die erste Linie einer deutschen Division in etwa 3 Kilo¬
metern Breite südlich von Hardecourt aus dem vordersten
in den 801 Meter dahinterliegenden nächsten Graben gedrückt
wurde und daß feindliche Abteilungen in das vorspringenbe
Wäldchen nordwestlich von Vermandovillers eindrangen. Auf
der gesamten übrigen Front zerschelltes die wütenden An¬
lause an der todesmutize« Pflichttreue unserer Truppe«
uster außerordentlichen Verlusten für die Feinde . Auch
der im Grabenkrieg überraschendeEinsatz englischer Reiterei
z« Pferde konnte daran natürlich nichts ändern . Es sind
bisher 17 Offiziere und rund 1200 Man « gefangen ge-
nomme«.

Von der übrigen Front sind Ereignisse von besonderer
Bedeutung nicht zu berichten . Die Artillerie- und Minen-
werferläligkeit war südlich des Kanals von La Bassee und
nordwestlich von Lens, sowie in den Argonnen und beider¬
seits der Maas zeitweise gesteigert . Nördlich von Vondresse
(Aisnegebiet) gingen kleine, französische Abteilungen nach er¬
gebnisloser Sprengung vor und wurden abgewiesen ; der
Trichter wurde von uns besetzt.

Ein im Luftkampf abgeschossenes feindliches Flugzeug
liegt zertrümmert südlich von Pozieres . Ein anderes ist
nordöstlich von Bapaume in unsere Hand gefallen.

Oestltcher Kriegsschauplatz : Heeresgruppe des Geueral-
feldmarschallS v . Hindeuburg : Südöstlich von Riga raffte
sich der Feind nur zu einem schwächlichen Angriffsversuch
auf, der im Keime erstickt wurde . Russische Versuche, beider¬
seits von Friedrichstadt über die Düna zu setzen, wurden
verhindert ; nördlich von Dweten hat eine kleine Abteilung
das Westufer erreicht . Nordöstlich von Smorgon sind vor¬
geschobene Feldwachen überlegenem feindlichem Angriff aus-
gcwichen.

Heeresgruppe des Generalseldmarschalls Prinz Leopold
von Bayern : Die Lage ist unverändert.

Heeresgruppe des Geuerals vos Liufingen : Nach¬
dem zwischen Werben und Korsow russische Angriffe zum
Stehen gebracht waren, wurde der nach Werben . vorsprin¬
gende Bogen vor erwarteten umfassenden Angriffen zurück¬
genommen.

Armee des Generals Grafen von Bothmer : Abgesehen
von kleinen Vorfeldkämpfen keine Ereignisse.

Balkankriegsschauplatz : Nichts Neues.

Von englisch - französischer Seite werden in leicht zu durch¬
schauender Absicht die merkwürdigsten Fabeln über deutsche

Verluste im Sommegebiet zu verbreiten gesucht. So wird
von Poldhu in alle Welt gefunkt, aus einem gefundenen
Schriftstück gehe hervor, daß ein Bataillon des 119 - Reserve-
regiments von seinem Bestände von l100 Mann 960 Mann
verloren habe, während zwei anders Bataillone desselben
Regiments mehr als die Hälfte ihres effektiven Bestandes
einbühten. Zur Kennzeichnung solcher Ausstreuungen und
zur Beruhigung der schwäbischen Heimat des Regiments wird
bemerkt, daß seine Gesamtvsrluste in den letzten Wochen bis
gestern glücklicherweise wenig über 600 Mann , also enva ein
Viertel der englischen Angaben betragen, so beklagenswert
auch dies an sich schon ist.

" Oberste Heeresleitung.

Ein ereignisreicher Tag war der Donnerstag , , i >er
der blutigsten ' des ganzen Krieges . Und merkwürdig,
die Hauptkosten trug — England , als ob es nachholen
was es in 18 Monaten zu tun abgelehnt hatte . Frei¬
lich, nachdem in den ersten Kriegsmonaten das alte tüch¬
tige Berufsheer aufgebraucht war , konnte Großbritan¬
nien mit seinen neuen Halbfreiwilligeu keinen Staat mehr
machen ; die jungen Truppen wurden znrückgchalten und
gedrillt , bis sie so weit zu sein schienen , dajß man sre,
ohne Blamage gegen den Feind stürmen lassen konnte.
Tie Gerechtigkeit verlangt anzucrkennen , daß die Aus¬
bildung der englischen Soldaten sorgfältig und erfolgreich
gewesen ist ; sie haben sich nach dem Zeugnis des deut¬
schen Generalstabs sehr gut geschlagen und die Angriffe
trotz der entsetzlichsten Verluste mit Schneid und Kalt¬
blütigkeit dnrchgesnhrt , wie alte Troupiers . Aber sie
hatten eben deutsche Truppest sich gegenüber, und wenn
sie auch den Drill erlernt haben, — das, worauf es an¬
kommt, den echten militärischen Geist, den man auch
Militarismus nennt , und der im Blute , in der Mas¬
se liegen muß , den kann man nicht erlernen . Soweit
daher die erdrückende Uebermacht es bedingte, reichten
auch die Erfolge der Engländer ; wo sie nicht mehr ins
Gewicht fiel , stockte der Angriff oder er verwandelte sich
ins Gegenteil.

Nach dem Hin - und Herwogen der heftigen Kämpfe
seit dem letzten Sonntag versuchten nun die Engländer
am Donnerstag einen großen Wurf — nur zum „ Zermür¬
ben" natürlich . Aus einer Front von 40 Kilometer
Länge rechts und links der Somme stürmten über 200 000
Feinde an , mchr als 17 Divisionen ; aber nur ibei Karde-
court , wo die englische Front ihre Richtung gegen
Osten hat , mußte eine deutsche Division um 800 Meter
in einer Breite von 3 Kilometer zurückgezogen werden,
das ist aber auch so ziemlich alles nnD 'es steht wie¬
derum in schreiendem Mißverhältnis zu den enormen
Verlusten , mit denen der Feind das Wagnis bezahltes.
Auch auf Hem nördlicher gelegenen Frontabschnitt bei
Fromelles ist der von zwei englischen Divisionen unter¬
nommene Angriff an der Tapferkeit einer bayerischen
Division unter schwersten Verlusten , die auf 7 bis 8000
Mann zu schätzen sein dürften , vollständig zusammen¬
gebrochen . Auf beiden Seiten sind zusammen wohl 350
Tausend Mann im Kampfe bestanden.

In dem Tagesbericht interessiert vor allem die
Berichtigung der englischen Uebertreibung , daß das Re¬
serveregiment 119 (Stuttgart ) außerordentliche Verluste
erlitten habe . Demgegenüber wird festgestellt , daß die
Verluste des braven Regiments in den schweren Kämp¬
fen der letzten Wochen zwar an sich beklagenswert
hoch sind, sie betragen alles in allem rund 500 Mann,
daß sie aber nur ein Viertel der englischen Angaben
betragen . Es ist dies wieder ein Schulbeispiel für ldie
amtlichen Mieldungen unserer Feinde.

Im O st e ir gehen die Kämpfen weiter , heiß und
blutig , der Bericht enthält aber keine Angaben über
besonders hervorstechende Einzelheiten.

Die Friedensaussichten
könnten, wenn man , die Tinge oberflächlich betrachtet,
heute geringer erscheinen als je seit dem 1 . August
1914 . Unsere Feinde machen jetzt die denkbar größten
Anstrengungen auf alleil Seiten und auf allen Ge¬
bieten . Ter Präsident Poinoare , einer der verbreche¬
rischen Anstifter des Weltbrands , hielt am französischen
Nationalfest eine alnmaßende Rede, worin er verkün¬
dete, es iglebe keinen Frieden , bevor nicht das „ ge¬
raubte Elsaß -Lothringen " — uralte deutsche Stamm¬

lande — wieder in französischem Besitz und die „ ver¬
letzten Rechte Frankreichs und seiner Verbündeten wir-
derhergestellt " seien, was wohl mit der bekannten Kriegs¬
entschädigung von hundert Milliarden zu bewerkstelli¬
gen wäre . Ter Londoner „ 'Daily Expreß " begleitete die
Eröffnung der großen Offensive mit den lapidaren Sät¬
zen : „ Für England steht sein ganzes politisches und
militärisches Prestige und seine wirtschaftliche Blüte auf
dem Spiele . Es hat sein ganzes Kapital in diesen Krieg
gesteckt

"
. Das politische uno militärische Prestige zu

opfern , das ginge ja noch! an , aber sein Kapital ist
sein Höchstes auf Erden , mit ihm steht es !und fällt
es, für dieses kämpft es auf Tod und Leben . Immer
noch glauben die Feinde , uns niederzwingen zu kön¬
nen ; der kleinste Erfolg belebt ihren Mut und bestärkt sic
anscheinend in dem Entschluß, Deutschland zu vernich¬
ten . Und doch , je größer die Verluste auf dem Schlacht¬
felds wie auf wirtschaftlichem Gebiete werden, desto tiefer
dringt gerade bei den Feinden , aller Zensur zum Trotz,
das Bedürfnis nach Frieden durch und zugleich dämmert
die Erkenntnis auf , daß Deutschland nicht zu besiegen
ist. Und wenn Poincare es hochmütig ablehnte , die
deutliche Sprache der Landkarte anzuerkennen und
statt ihrer auf die Seekarte vermies, so hätte ihn
die Seeschlacht vor dem Skagerrak und die Fahrt des
Tauchlschiffs „ Deutschland" eines Besseren belehren kön¬
nen . Diese Seekarte würde aber auch noch den letz¬
ten Schimmer eines Notankers verlieren , sobald die
deutschen Kriegstauchboote wieder in ihr Recht träten.
Weil wir nun aber die Landkarte beherrschen, weil wir
auch die besten Waffen zur See besitzen und weil wir
die verwundbarste Stelle Englands kennen , darum gilt
es jetzt für uns , alle Kraft und alle Macht zusammen¬
zunehmen und den Feinden durch entscheidende Schläge
die Erkenntnis einzuhämmern , daß ihre Anstrengungen
vergeblich sind und daß sie den freventlich heraufbe¬
schworenen Krieg verloren haben . Dann wird der
Weg für den Frieden frei sein . Und das wird nicht
allzu lange mehr ans sich warten lassen. In London ist
vor wenigen Tagen das Wort gefallen , die nächsten
zwei Monate müßten entweder Deutschlands Wider¬
stand brechen , oder der Beweis sei geliefert, daß Deutsch¬
land unbezwinglich sei , und dann müsse der Frage nach
dem Kriegsende näher getreten werden . Wie die Ent¬
scheidung fallen wird , darüber wird in ganz Deutsch¬
land kein Zweifel bestehen.

Die Ereignisse im Westen.
Der französische Tagesbericht.

WTB . Paris, 21 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern
mittag: Beiderseits der Somme griff die französische In¬
fanterie am Morgen die deutschen Stellungen an und machte
dabei merkliche Fortschritte . Nördlich der Somme nahmen die
Franzosen die deutschen Gräben vom Hügel von Hardecourt ein
und rückten auf der Vinte östlich von Harbcoeurt längs der
Eisenbahn von Eombles nach Lleri, merklich vor . An dieser
Stelle des Schlachtfeldes machten die Franzosen dis jetzt 4M
Gefangene . Südlich der Somme ist die ganze erst : deutsche
Girabentinie zwischen Barleux und Soyecvürt tu der Gewalt
der Franzosen . Fn der Champagne drangen die Franzosen in
einen deutschen Graben nordöstlich, von Audcnve ein und brach¬
ten Gefangene zurück . Fn den Argonnen versuchten die Deut¬
schen gestern abend gegen 7 Uhr einen Handstreich aus einen
Kleinen Posten im vorspringenden Winkel von Bolante . Sie
wurden aber nach lebhaften Handgranatenkämpsen zurückge-,
worfcn . Aus dem linken Maasuser bauerte die Beschießung iu
der Gegend von Avoeourt und Chattancourt und der Händ-
granatenkamps aus dem Nordosthang der Höhe 304 an . Auf
dem rechten Maasufer machten die Franzosen im Lause der
'Nacht westlich des Werkes von Thiaumont und südlich von
Fieury Fortschritte . Ein bcscstigtcs und hartnäckig verteidigtes
Werk wurde angegriffen und von den französischen Truppen
genommen . — F l u g d i e n st : Fni Sommegebiet wurde ge¬
stern nachmittag ein deutsches Flugzeug östlich - von Peronne
obgeschojscn. Ein anderes deutsches Flugzeug zerschellte aus
der Erde in der Nähe von LremiUy.

Abends: Nördlich der Somme befestigten wir die heute
vormittag eroberten Stellungen. Südlich der Somme dehnten
wir im Lause des Nachmittags unsere Angriffe aus und nahmen
die ersten deutschen Stellungen von Estrccs bis zur Gegend von
Lermandovillers vollständig . Fm Laufe der Kämpfe während
des Tages machten wir auf beiden Usern ungefähr 2900 Ge¬
fangene . darunter 30 Offiziere ; 3 Geschütze , etwa 3 Maschinen¬
gewehre und bedeutendes Material blieben in unserer Hand.
Auf dem rechten Ufer der Maas setzten wir unser Vorrücken
im Haiidgranateiikampf westlich des Werkes Thiaumont fort.
Die Gesamtzahl der von uns im Abschnitt von . Fleury heute
vormittag gemachten Gefangenen betrügt 300 Mrum , 8 Offi¬
ziere. — Flugdienst: Unsere zum Bomdenwersen be¬
stimmten Flieger führten in der Nacht vom 19 . zum 20 . Juli
zahlreiche Unternehmungen aus . Die Werke bei Thonvillc.



Montm'cdu und Bricniies und Biwaks der Azannes erhielten
zahlreiche Geschofie. Eben )o warf ein anderer Flieger acht
großkalibrige Bomben auf die Militäranlagen von Lörrach nord¬
westlich von Basel. , . ,Bela > 1 chcr Bericht: 2m Lc.nfe des Tages entwickel¬
ten sich an verschiedenen Punkten der belgischen Front Ar-
tilleriekampse insbesondere in der Gegend von Dixmuidcn und
weiter südlich.

Der englische Tagesbericht.
WTB. London, 21 . 2uli . (Reuter . Amtlich.) General

Kata berichtet : Wir machten in dem Waid von DelvillL'
und in Longuevai noch einige Fortschritte . Der Kamps in
dieser Gegend dauert sort . Wir brachten unsere Linien zwischen
Lonqueval und Bazeiuin vor , machten Gefangene und erbeuteten
eine Kanone . Unsere Bombenwerscn kamen östlich der Leip-
zigiSchanze ei » beträchtliches Stuck vorwärts . Sonst Haupt-
sächlich Artillerieteuer.

WTB. London, 21 . Juli . Amtlicher Bericht vom 20.
Juli - Nördlich der Linie Bazcntin- Longueval drangen wir
trotz

'
bartnäckigen Widerstands um etwa 109) Yards vor . Die

schweren Kämpfe halten an den nördlichen Auslausern des Do»
fes Longuevai und des Waldes von Delville an. An dem Nest
der Hauptschlachtsront ist die Loge unverändert . Unsere Flug¬
zeuge Habei gestern mir großem Erfolg viele Tonnen Explosiv¬
stoffe Tag und Nacht aus Eisenbahnknotenpunkte , Flugplätze und
andere wichtige Punkte abgeworsen . Ein feindliches Flugzeug
ist zerstört und mohrere andere sind beschädigt und zum Nie¬
dergehen gezwungen worden . Von unseren Flugzeugen sind seit
dem 16 . Full 4 nicht zuruckgekehrt.

Der Krieg zur See.
Paris , 21 . Juli . Tie englischen Dampfer „Kaa- i

run " und „ Grangemor " sind im Mittelmeer versenkt
tvorden.

London , 21 . Juli . Wie Lloyds berichtet, ver¬
mutet man , daß das Dampfschiff „ Evangelistrian " im
Mittelmeer in den Grund gebohrt worden ist . („ Evange-
listrian " ist ein griechisches Dampfschiff von 2,212 DonneNj
und gehört nach Syra .) Das italienische Diampffchiff
„ Angela" ist durch ein Tauchboot zum Sinken gebracht
worden . Die Besatzung wurde gerettet . (3609 Donnen,
gehört nach Genua ) .

In den Lazaretten sollen in der letzten Woche
noch gegen 600 Matrosen den Verletzungen aus der
Seeschlacht vom Skagerrak erlegen sein, so daß der eng¬
lische Gesamtverlust an Toten sich auf etwa 9000 Mann
beläuft.

Kopenhagen , 21 . Juli . Nach einem Telegramm
aus Kristiansund in Südnorwegen wird dort deutlich
eine scharfe Kanonade vernommen, deren einzelne Schüsse
Wh unterscheiden lassen . Die Küste entlang gegen den
mvösund bewegte sich langsam ein Zeppelin , der gegen
zwölf Uhr über dem Meere verschwand.

Washington , 21 . Juli . Tie amerikanische Zoll -;
behörde in Manila hat einen dort eingetroffenen eng),
lischen Dampfer beschlagnahmt, weil in Penang (brit.
Malakka ) 2000 Pakete, die für Firmen bestimmt waren,
die auf der englischen schwarzen leiste stehen , von Word
geholt worden waren . Ter Dampfer soll erst gegen
einen Schadenersatz von einer Million sreigegeben wer¬
den.

Die Lage im Osten.
WTB . Wien , 21 . Juli . Amtlich wird verlautbart

vom 21 . Juli 1916:
Russischer Kriegsschauplatz: Auf der Höhe

Capul in der Bukowina wurden neuerliche russische Vor¬
stöße abgeschlagen . Die Höhen nördlich des Prislop-
Paffes sind gesäubert. Die Kämpfe bei Tatarow dauern
fort . Bei Jamna südwestlich von Delatyn brachen meh¬
rere russische Angriffe zusammen. Am Mündungswinkel
der Lipa griff der Feind nach mehrtägiger Feuervorbs-
reitung an . Sein Vorstoß über Werben wurde auf¬
gefangen , doch nahmen wir unsere vorspringende Stellung
vor neuerlich drohender Umfassung in die Umgegend von
Beresteczko zurück . Weiter nördlich keine Aenderung der
Lage.

Der Krieg mit Italien.
WTB . Wien , 21 . Juli . Amtlich wird Verlautbart

vom 21 . Juli 1916:
Italienischer Kriegsschauplatz: Unsere

Stellungen östlich des Boroola -Passes stehen andauernd
unter schwerem Geschützfeuer . Starke feindliche Kräfte,
die in diesem Abschnitt unter dem Schutze des Nebels
nahe an unsere Front herankamen, wurden unter gro¬
ßen Verlusten abgewiesen. An der Fleim -Tal -Front ver¬
stärkte die italienische Artillerie zusehends ihr Feuer.
Sonst kein Ereignis von Belang.

Südöstlicher Kriegsschauplatz : Nichts
Neues.

Der italienische Tagesbericht.
WTB . Rom , 21 . Juli . Amtlicher Bericht von gestern:

Andauernd ungünstiges Wetter behindert die Tätigkeit unserer
Truppen und die Artillerietätigkeit namentlich in den gebir-
atzen Teilen des Kriegsschauplatzes: Trotzdem dauerten gestern
die Fnfanteriekämpse im oberen Posinatal sort, wo wir einige
Fortschritte im Abschnitt von Borcola machen konnten. Im ^
Dtentatai richtete eine unserer Batterien ihr Feuer aus die Sta¬
tion Marter und es gluckte ihr, den Bahnhos mit einem Voll¬
treffer und einen mit Truppen beladenen Zug zu erreichen.
Am Anfang des Seiseratales (Fella) unternahm am 18 . Juli
nachmittags unsere Infanterie einen kühnen Einbruch östlich
vom Mittagskofel, der lebhaften Alarm hervorries und die feind¬
lichen Unterstützungen aus ihren Deckungen herbeieilen ließ , die
dann wirksam durch unser Feuer beschossen wurden. Auf dem
übrigen Teile der Front ist die Lage unverändert. Ein feind-!
liches Flugzeug warf Bomben auf Timau im oberen But -Tal
und entfcchte eine Feuersbrunst , deren wir sofort Herr wurden.

Neues vom Tage.
Bern , 21 . Juli . Wie schweizerische Blätter be¬

richten, hat die von der S . S . S . eingeleitete Untersu¬
chung ergeben, daß die Schokoladeaussuhr nach den Mit¬

telmächten für das erste Halbjahr 1916 , entgegen ver¬
schiedenen Behauptungen , das festgesetzte Quantum nrcht
überschritten hat.

Japan als Erbe Deutschlands.
London , 21 . Juli . In Beantwortung auf eine

Anfrage erklärte Lord Robert Cecil im Unterhause, daß
die Karolinen - und Marschallinseln im Stillen Ozean mit
Ausnahme der kleinen Insel Nauru vop der japanischen
Regierung verwaltet würden und ebenso der Distrikt
Kiautschau in China.

Amerika.
WTB . Washington , 19 . Juli . Senator Lewis

brachte einen Antrag ein, das Staatsdepartement möge
dem Seüat Mitteilungen über das russisch-japanische Ab¬
kommen machen . Lewis führte aus, er glaube bei diesen
Völkern die Neigung für Vereinbarungen zu sehen, durch
welche die Vereinigten Staaten vom Orient ausgeschlos¬
sen würden.

WTB Newyork, . 18. Juli . Aus Washington wird,
berichtet, die Regierung halte es für notwendig , früh¬
zeitig gesetzliche Maßnahmen zum Schutz der Berei¬
nigten Staaten gegen den in Paris geschlossenem Wirt-
schastsbund der Entente zu ergreifen.

Landtag.
(4) Stuttgart, 81 . Iult^ ^

(Zweit« Kamm« .) M
Die zweite Kammer erledigte heute in einer einflilndlgtN

Sitzung zunächst einige Eingaben . Eine Eingabe des Tie»
schutzvereins , die Vivisektion an Tieren (Vornahme von Opera¬
tionen an lebenden Tieren "

zu Versuchszwecken) zu verbietest
und zu bestrafen, wurde der Regierung zur Kenntnisnahme
übergeben. Me Präsident v . Kraut bekannt gab , werdest
die Mitglieder der Zweiten Kammer am 1 . und 2. August das
Werk der Landeswasferversorgung besichtigen und zwar »ist
ersten Tag einer Lichlbildervorsührung beiwohnen , worauf dt»
Abgeordneten im Sonderzug der Einladung des Ministeriums des
Innern folgen werden ; auch an die Erste Kammer ist eine -Ein¬
ladung ergangen. Die Sitzung wurde P4 I2 Uhr abgebrochen,
und um Vs2 Uhr wieder ausgenommen . Der Präsident stellte
fest , daß die Beschlüsse zu dem Etat und zu den Anträgen
bet der ersten Kammer durchweg Zustimmung gesunden haben.
Die Schlußabstimmung über den Etat ergab Einstimmigkeit
mit Ausnahme der drei Stimmen der sozialistischen Vereini¬
gung . (Abgestimmt haben 87 mit ja und 3 mit nein .) Di«
sozialdemokratische Fraktion gab sodann eine Erklärung ad.
in der sie dem Etat ihre Zustimmung gab , weit sich in den
Gejamtverhältnissen , die voriges Jahr für die Fraktion maß¬
gebend gewesen feien , nichts geändert habe und weil die Dek-
kung des Staatsbedarss in einer Weife erfolgt fei , die mit ihren
Wünschen übereinstimme . Nächste Sitzung Montag den 31^
Juli Vs4 Uhr nachmittags . Tagesordnung : Bolksernährungs-
fragen.

(Erste Kammer.)
Die Erste Kammer befaßte sich in ihrer heutigen Sitzung

mit der Beratung des Hauptfincmzetats und dem Finanzgesetz
für 1916 . Bet der Generaldebatte redete Ministerpräsident
Dr . v . Weizsäcker einer Staatsvereinsachung entschieden
das Wort ; Las alte württembergifche Kollegialfiistem könne
wohl noch weiter vereinfacht werden . Auch der Frage der
Selbstverwaltung werde man näher treten müssen. Der
Staat dürfe die Ansicht nicht auskommen lassen, daß überall Sa,
wo die Gemeinden der Schuh drückt , immer der Stadt ange-
rufen werde . Mr hätten in dem Kriege die Erfahrung ge¬
macht , daß es auch mit einer einfacheren Lebensweise ganz gut
gehe. Dies könne auch aus dem Gebiete des Maates so ge-
handhabt werden . Der Finanzminister erklärte , daß vom
Standpunkt der ausglcichenden Gerechtigkeit eine Erhöhung der
Einkommensteuer schon vor einem Jahr begründet gewesen wäre,
die aber damals aus rein taktischen Gründen unterblieben fei.
Er vertrete nach wie vor den Regierungsentwurf . Durch den
-einstimmigen Beschluß des anderen Hauses aber sei die Sachlage
eine andere geworden . Auch sei der Unterschied zwischen dem
Regierungsentwurf und dem Kompromißantrag nicht so groß.
Er glaube daher nicht , daß ein Anlaß vorhanden sei , dem (Be- ,
schlich des anderen Hauses entgegenzutreten . Der Minister
empfahl die Zustimmung zu dem Beschluß der Zweiten Kam¬
mer. Man fuhr sodann weiter in der Beratung des Etats.
Staatsrat von Mosthaf , Staatsrat von Bach , die Geheimen Kom¬
merzienräte Rümelin und Schiedmeyer, Gras Zeppelin und Graf
Adelmann haben den in der Zweiten Kammer cingebrachten
Antrag betr . den Ausbau der Wasserstraßen in Württemberg
und Gewährung d er nötigen Mitte! hierzu, ausgenommen. Die
Antragsteller begründeten eingehend ihren Antrag . Nachdem
auch Präsident v . Haag ebenfalls die wohlwollende Haltung
der Regierung zu dem Antrag ausgesprochen hatte, wurde die¬
ser mit großer Mehrheit angenommen. In der Endabstimmung
wurde der Hauptfinanzetat einstimmig angenommen. Vom
Staatsrat von Kern war ein schriftlicher Antrag aus Abhaltung
einer geheimen Sitzung unter Beiziehung eines Stenographen etn-
aeläusen. Die Verhandlung über den Antrag fand hinter ver¬
schlossenen Türen statt. Schluß der Sitzung 2 Uhr.»

Bekanntmachung des Ministeriums des Innern,
betreffend den Besuch der in der Schweiz unter,

gebrachten deutschen Kriegsgefangenen.
Der Württembergifche Laudesverein vom Roteukreuz hat

sich bereit erklärt , bedü . fügen Angehörigen von in der Schweiz
untergebrachtendeutschen Kriegsgefangenen (zu vergl. Minifter-
ialerlaß vom 13 . Juli 19 ) 6, Staatsanzeiger vom 15 . d.
Mts . Nr . 163 ) Mittel zu einem kurzem Besuch der Kriegs¬
gefangenen zur Verfügung zu stellen.

Bezügliche Gesuche sind an die Abisilung 18 des ge¬
nannten Vereins (Stuttgart Königstraße 15 ) zu richten , die
nach Prüfung der Bedürftigkeit die Ueberweisung der not¬
wendigen Mittel veranlaßt.

Landesnachrichten
Attenrteig, 23 . Juli is : s.

wnL -ttLmsergische Verlustliste Nr . 428
betrifft das Gren .-Regt . Nr . 119, Füs .-Regt . Nr . 122,
das Jnf . -Regt . Nr . 125, Res.-Jnf .-Regt . Nr . 246 , dis
Landw .-Jnf .-Regimenter Nr . 119 , 122 und 123, Nes.--
Feldlaz . Nr . 1, Feldlaz . Nr . 202 und enthält Berichti¬
gungen früherer Verlustlisten.

1 ' Fürs Vaterland gefalle « . Den schmerzlichen Verlust
I des zweiten gefallenen Sohnes har die Familie des Jbs.
> Stceb z . Eintracht hier zu beklagen . Am 1 . Juli erlitt

Johannes Sleeb, im 26 . Lebensjahr den Heldentod.
Ehre seinem Andenken!

' Das Eiserne Kreuzhat erhalten : JohannGroß mann,
Unteroffizier , von Erzgrube; Gesr . Otto Ruf, Sohn
der Güterschaffners Ruf in Calw.

* Befördert wurde der GefreiteGottlieb Walz,
Sohn des Christof Braun , Hafner hier , zum Unteroffiziers

* König-Wilhelm -Jstbiläumsspende . Wir verweisen
unsere Leser auf den Ausruf auf Seite 4 unseres Blattes
welcher an alle Mitbürger und Mitbürgerinnen ergeht und
hoffen, daß dieser überall freudige Aufnahme findet.

* Walddss , 21 . Juli . Hier sind neuerdings wieder ver¬
schiedeneVerluste zu verzeichnen . Im Juni fiel Jakab
V 0 lz , der einzige Sohn des Bauern Martin Bolz . In
den letzten Tagen starb im Feldlazarett unerwartet rasch in¬
folge tödlicher Krankheit der ledige Landsturmmann Jakob
Beutler, ein Sohn des Metzgers Daniel Beutler . In
den Kämpfen im Westen fiel Jakob Brenner, der Sohn
des verst . Fuhrmanns I . Brenner . Als vermißt gemeldet
(wahrscheinlich in russischer Gefangenschaft ) wurde der Füsi¬
lier Christian Hiller, Sohn des Chr . Hiller, Handlung , hier.

jf Nagold , 21 . Juli . (Bezirkssynods .) Im Beisein des
Generalsuperintendentsn Prälat Dr . von Hermann fand hier
die in den letzten zwei Jahren ausgefallene Bezirkssynode
statt. Sic umfaßte die Beratung über Richtlinien für die
kommende kirchliche Gemeindearbeit im hiesigen Bezirk, wie
sie sich aus Kriegsersahrungen ergeben hat . Die Beratung,
die sich an die Berichterstattung der Herren Stadtpfarrer
Dr . Schairsr - Nagold und Pfarrer Schm d-Simmersfeld an¬
schloß, zeitigte eine anregende Aussprache. Der Synode ging
eine Predigt des Pfarrers Wall Ebhausen in der Stadtkirche
voraus.

Oberschwandorf . Am Montagabend hielt Frau Pfarrer
Haller Waldorf im hiesigen Schulhaus einen Vortrag
über das Einmachen von Beeren ohne Zucker. Den theo¬
retischen Ausführungen im Schulzimmer folgte praktische
Vorführung in der Küche. Die Darbietungen wurden mit
Interesse und Dank ausgenommen . Ges.

jf Freudenstadt , 21 . Juli . (Unfall.) Beim Langholz¬
schleifen im Walde wurde einem Fuhrknecht von einem ins
Rollen gekommenen Stamm der linke Unterschenkel abge¬
schlagen.

Freudenstadt , 21 . Juli . Vom Mehlamt wird mitgeteilt:
Zur Behebung der K a r t 0 f f e l n 0 t in privaten Haus¬
haltungen ist von der Neichsgetreidestelle eine beschränkte
Menge Mehl ohne Anrechnung aus den Bedarfsanteil zur
Verfügung gestellt worden. Hiervon entfallen auf den Kom¬
munalverband Freudenstadt 50 Doppelzentner. Aus dieser
Sondekzuweisung soll in erster Linie der minderbemittelten
Bevölkerung eine besondere Zulage bis zu höchstens 100
Gramm Mehl auf den Tag und Kopf gewährt werden , wenn
festgestellt ist, daß der Antragsteller keinen Kartoffelvorrat
hat und einen solchen nicht mehr beschaffen kann . Diese
außerordentliche Brotzulage wird im Laufe der nächsten Woche
durch Ausgabe weiterer Zulagemarken (neben der seitherigen
Minderbetüittelten- und Schwerarbeiterzulage) verabfolgt.
— Tie zum Einmachen von Beerenobst sreigegebene Zucker-
menge war sehr gering bemessen und konnte daher nur etwa
Vs des angemeldeten Gesamtbedarfs befriedigt werden. Auf
die Hierwegen erhobene Vorstellung hat die Landesversor¬
gungsstelle durch Vorauslieferung von Zuckerbezugscheinen
es ermöglicht , daß Ende nächster Woche weitere 106 Doppel¬
zentner Zucker zu Beereneinmachzwecken im Bezirk verteilt
werden können , wovon die Haushaltungsvorstände Kenntnis
nehmen wollen . Es muß aber jetzt schon darauf hingewiesen
werden , daß diese Juckervotzpusliefsrung an dem Bedarfsan-
teil der nächsten Monate in Abzug gebracht werden muß.

- Calw , 21 . Juli . Die Stadtgemeinde verkaufte gestern
an die Vereinigten Decke nsabriken ein Areal
von 95 a am Hirsauer Weg um 23 000 Mk. Die Decken¬
fabriken besitzen dort angrenzend schon ein größeres Gelände,
das mit dem neuerworbenen Platz in absehbarer Zeit über¬
baut werden soll. — Um den Feldschutz wirksam aus-
führeu zu können, wurde die Anstellung eines 2 . Feldschützsn
über die Herbstmonate beschlossen . — Die Abgabe von Wald-
streu aus den städttischen Waldungen soll in ausgiebigem
Maße gewährt werden.

— Die Heeresverwaltung gegen den Ketten¬
handel . Bei dem Ankauf von Männerhandschühen (Fin¬
ger- und Fausthandschuhen ) sowie Socken durch die Hee¬
resverwaltung hat es sich gezeigt, dah durch den Ket-
tenhadel ungerechtfertigte Preisforderungen gestellt wer¬
den . Eine derartige Preistreiberei ist nach der Be¬
kanntmachung des Bündesrats vom 23 . Juli 1915 straf¬
bar. Tie Heeresverwaltung wird für eine energische
Verfolgung dieses Gebarens sorgen und ferner erwä¬
gen, vb nicht zwecks völliger Unterbindung des Ketten¬
handels die Beschlagnahme auf derartige Waren , dre
bisher nicht ersaht sind , auszudehnen ist.

— Der Verkehr mit koffeinfreiem Kaffee.
Der Kriegsausschuß für Kaffee, Tee und deren Ersatz )-
mittel G . m . b . H . in Berlin macht bekannt:

1 . Koffeinfreier Kaffee darf wie anderer Bohnen --
kaffee an die Verbraucher nur in geröstetem Zustande!
unter gleichzeitiger Abgabe von mindestens derselben Ge-
wichtsmenge Kaffee-Ersatzmittel verkauft werden.

2. Koffeinfreier Kaffee darf im Kleinverkauf bis
auf weiteres nur noch auf ärztliches Zeugnis verabfolgt
werden.

3 . Der Preis für ein Paket (Vs Kg. ) koffeinfreicn
Kaffees und Vs Kg . Kaffee-Ersatzmittel darf zusammen
2,24 Mark nicht übersteigen.

4 . Im übrigen regelt sich der Verkehr von koffein¬
freiem Kaffee nach den von uns unter dem 22 . Mich
1016 bekanntgegebenen Bedingungen . . . )
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— BertäugcrLt . ArntsSaucr . Eine Verordnung

des Bundesrats vom 20 . Juli 1916 verlängert die Amts¬

dauer der Beisitzer der GewerLegerichte und der Kaus-

mannsgerichte, jo weit sie vor dem 31 . Dezember 1917

abläuft , bis zu diesem Tage . Zur Ergänzung der durch

die Einberufungen stark zusammengeschmolzenen Bechtzer-

kolleqien ohne Bornahme von Neuwahlen wird dem

Reichstage ein Gesetzentwurf vorgelegt werden.
— Süßstoff für Brauereien . Eine Bekanntma¬

chung des Bundesrats vom 20 . Juli 1916 gestattet süc

das Gebiet der Brausteuergemeinschaft die (durch Z 1 des

Brausteuergesetzes vom 15 . Juli 1909 verbotene) Ver¬

wendung von Süßstoff bei der Bereitung von ober --

aäriqem Biere . Ta der Süßstoff keinen Brau - son¬
dern nur Süßungswert besitzt, wird die Brausteuer von

chm nicht erhoben . Tie Zuteilung des Süßstoffes an
Rrauereien wird durch die Reichszuckerstelle ver¬

anlaßt.
( --) Münsingen . 21 . Juli . (Gemeinsame

Selbstwirtschaft . ) Kürzlich wurde zwischen den bei¬

den Kommunalverbänden Münsingen und Reutlingen ein
Abkommen getroffen, wonach sie das Brotgetreide ge¬
meinschaftlich bewirtschaften, was auch für die Fleisch-,
Milch- und Eierversorgung sehr vorteilhaft sein wird , ins¬

besondere in Beziehung auf Preise . Am 1 . Oktober
tritt die gemeinsame Selbstwirtschaft in Krall,

(-) Stuttgart , 21 . Juli . (Bo ' n der Ersten
Kammer . ) Ter Finanzausschuß der Ersten Kammer
beantragt zu dem Entwurf des Hauptfinanzetats und des
Fiuauzgesetzes für 1916 Genehmigung für alle Kapi¬
tel , außerdem den von der Zweiten Kammer hierzu ge¬
faßten Beschlüssen zuzustimmen.

Sonntagsgedanken.
Groß , ernst und still.

Es kommt auf die Zucht an . Die m ü s s e n wir
jetzt aufbringen . Es gilt , allerlei Ungemach zu leiden.
Aber würdelos zu werden im Leiden, das ist nicht deutsch.
Deutsch ist : in derNotgroß zu sein . Und zum iGroß-
sein gehört die Stille. Hindenlang.

Gott wolle uns ' aus all dem Lärm and !der Not
der Zeit immer wieder in die Stille führen . Da
strömen die Quellen der Kraft von seinem Herzen zu
unstrm . Und daun hilft er uns hinausgehen ins Leben,
trotzig und frei, demütig und gebunden, - Werkzeuge sei¬
nes Willens ! Rade.

Doch kann ich nie die Hoffnung ganz verlieren.
Sind auch noch viele Nächte zu durchträumen,
Zu schlafen , zu durchwachen , zu durchfrieren!
Sv wahr erzürnte Wasser müssen schäumen.
Muß ob der tiefsten Nacht Tag triumphieren.

G . Keller.

WTB . Bern , 22 . Juli . Ter König von Griechenland
bestimmte nach dem . Temps * den Wiederaufbau des
Schlosses Tatoi Die königliche Familie nahm in Dekelia,
dem Schlosse der Königin- Mutter , Wohnung.

WTB . Bern , 28 . Juli . Eins Korrespondenz des

„ Giornale d' Jtalia * aus Tripolis gibt zu , daß die Italiener
sich dort in derselben Lage befinden , wie im November 1911,
also bei Beginn des Tripoliskrieges. Nur ein Unterschied
sei vorhanden : Damals hätten die Italiener angegriffen, jetzt
seien sie auf die Verteidigung angewiesen . In Osttripolitanien
seien fast alle Araber im Aufstand. Dieser Aufstand habe
Italien das mühsam eroberte Tripolitanien wieder entrissen.
Mit dem Zustand in der Cyrenaika wolle man sich nicht be¬
schäftigen . — (Anmerkung : Der Artikel scheint auf die im
türkischen Gcneralstabsbericht erwähnte Niederlage der
Italiener oorbereiten zu wollen, der in der italienischen ^Presse
noch nicht veröffentlicht wurde) .

WTB . London, 22 . Juli . Der . Times * wird aus
dem britischen Hauptquartier gemeldet , daß die Kämpfe in
den Waldungen schrecklich seien . Der Feind sei seit 11-
Jahren im Besitz dieser Gehölze gewesen und habe seine
ganze Kunst darauf verwandt, um sie zur Verteidigung aus¬
zubauen.

WTB . Kopenhagen , 22 . Juli . . Rußkoje Slowo * von
14 . d . M . bringt die Meldung , daß wenige Tage nach dem
im Großen Hauptquartier slattgefundenen Kronrat der Land-
« irischastsminister Nanmow seine Demisfio« überreicht
habe, die vom Zaren angenommen worden sei.

WTB . Berlin , 22 . Juli . Aus Kopenhagen erfährt der

„ Berliner Lokalanzeiger
* : Ein Petersburger amtliches Tele¬

gramm aus Tokio besagt , daß die japanische Regierung be¬
schloß, für Kriegschiffneubauten 254 Millionen Im vom
Parlament zu fordern, die auf 6 Jahre verteilt werden
sollen . Für 1917 werden 45 Millionen beantragt.

WTB . Berlin , 22 . Juli . Wie mehrere Morgenblätter
nach der . Kölnischen Zeitung * berichten, hat Rußland seit
Bigina der letzten Offensive bis znm 1 . Jnlt ausweislich
der amtlichen Listen 268600 Mann »erloren , darunter
18 000 Offiziere. Seil Krtegsbeginn wurden 2 Millionen
gefangen genommen . Ebenso hoch war bis Ende 1915 die
Zahl der Toten.

Wien , 21 . Juli . Nach englischen Meldungenverlangte
Brnsfilo» beim letzten Kriegsrat eine weitere Armee von
300 000 Mann zur Fortsetzung der Offensive. — Von
England sind sehrgroße Truppentransporte «ach Frank¬
reichunterwegs . Die englische Armee in Frankreich soll auf
ihren Höchststand gebracht werden.

Stockholm , 21 . Juli . Der Minister des Auswärtigen,
Ssasonow erlitt einen Nervenzusammenbruch . Der Mini¬
ster, der bei den Beratungen im Hauptquartier einen noch
völlig frischen Eindruck machte , ist jetzt vollkommen arbeits¬
unfähig. Er mußte, der Petersburger . Börsenzeitung* zu¬

folge, aus Anordnung der Aerzte sofort mittels Ertrazug in
ein finnisches Sanatorium überführt werden.

G .K .G . Köln , 21 . Juli . Laut der . Kölnischen Volks¬
zeitung* meldet Campolonghi im . Secolo *

, General Sarreil
werde bald t «greifen. England werde auf dem Balkan
neue Anstrengungen machen.

* Berlin , 21 . Juli . Aus Zürich wird dem . Berliner
Tageblattt * gemeldet : Privatmeldungen an die . Züricher
Post * aus Rom besagen, daß die italienischen Regierungs¬
kreise in den letzten 24 Stunden ihre noch etwas zögernde
Haltung aufgegeben haben und anßer wirtschaftliche« Maß¬
nahmen gegen Deutschland auch noch eine neue militärische
Aktion erwogen hätten. Einzelheiten dieser Beratungen
werden allerdings nicht gegeben , sondern es wird weiter ge¬
meldet , daß Sonnino eine einstündige Unterredung mit dem
Fürsten Ghika , dem rumänischen Gesandten in Rom , gehabt
hat . Es sei dies seit der Verschärfung der deutsch-italieni¬
schen Krise schon die vierte Zusammenkunft der beiden Staats¬
männer.

Oeffentlicher Sprechsaal.
Eingesandt.

In einer Nummer der letzen Woche äußerte irgend je¬
mand den Wunsch , die Gemeinden möchten ihre Verbote
über das Sammeln von Beeren zurücknehmen , da die Be¬
völkerung der Landorte wegen anderen Arbeiten nicht im
Stande sei, die in ihren Waldungen wachsenden Beeren
selber zu sammeln. Der betreffende Einsender weiß aber
scheints nicht , daß in dieser Zeit auf den Landorten auch
jeder darauf bedacht sein muß etwas zu verdienen , nun
aber sollte derselbe mal sehen wie z . B . hier auf der Mark¬
ung Hochdorf die Fremden trotz Verbots , sogar bis an die
Feldergrenze her schon alles abgestreift haben während die
hiesigen Frauen noch mit Heuen beschäftigt sind , und "nun
da sie selber etwas verdienen möchten die ganze Bescheerung
in den Händen manchmal geradezu rücksichtsloser

'Fremden
sehen, die nicht einmal so viel Anstandsgefühl haben, daß
sie sich wenigstens an der äußeren Grenze der Markung auf¬
halten . S.

Mutmaßliches Wetter.
Obgleich die Störungen sich allmählich auflöseu,

: verursacht die immer noch vorherrschende Luftfeuchtigkeit
Bewölkung und Nebelbildung . Für Sonntag unÄ
Montag ist aber vorwiegend trockenes , nachts kühle- ,
tagsüber wieder wärmeres Wetter zu erwarten.

Für sie Dchrtftleitung verantwortlich : Ludwig Lau !.
Druck und Verlag der W. Rteker'jchen ^uchdr -ckerri, Nltensteiz

Unsere Zeitung bestelle«!
Bekanntmachung

des stellt». Generalkommandos XIII . (K. W .) Armeekorps.
Unter Aufhebung der Bekanntmachung des stellv . kommandierenden

Generals vom 26 . Juni 1915 verfüge ich folgendes:
Flugschriften, Bekanntmachungen, Plakate , Aufrufe und dergleichen

militärischen oder politischen Inhalts (mit Ausnahme der Amtlichen Be¬
kanntmachungen der Reichs - , Staats - und Gemeindebehörden) dürfen nur
nach vorheriger Genehmigung des stv . Generalkommandos gedruckt oder
auf andere Weise vervielfältigt, öffentlich angeschlagen , ausgestellt oder
ausgeboten oder sonstwie verbreitet werden . Wer diesen Vorschriften zu¬
widerhandelt oder zu einer solchen Zuwiderhandlung auffordert oder an¬
reizt oder wer unter Umständen, die auf die Absicht der Verbreitung
schließen lassen, Schriften der vorbezerchneten Art bei sich führt oder in,
Besitz oder Verwahrung nimmt, wird, falls nach den bestehenden Gesetzen
keine höhere Strafe verwirkt ist, nach Z 9 b des preußischen Belagerungs¬
zustandsgesetzes in Verbindung mit Artikel 68 der Reichsserfaffung und!
dem Reicksgesetz vom 11 . Dezember 1915 (Reichsgesetzblatt S . 813 ) mit!
Gefängnis bis zu einem Jahre , beim Vorliegen mildernder Umstände mit!
Hast oder Geldstrafe bis zu 1500 Mk . bestraft. j

Für die von den Tageszeitungen auszugebenden Extrablättern blei - j
den die bisherigen Bestimmungen bestehen. !

Stuttgart , den 18 . Juli 1916 . j

Altenstetg.
Verzinkte

Wafferschiffe
Waschkeffel
Keffelöfen

könne« sof. z« mäßige« Preise»
geliefert werde».

lv . Bseri.

Trostbüchlein
für die Trauer um die
fürs Vaterland Gefallenen

von Professor Tr . Wurster.

Göttelfingen.

Nadel - Stamm
Holz - Verkauf.

Am Mittwoch , 26 . ds . Mts . , nachmittags 2 Ahr
bringt die Gemeinde auf dem Rathaus aus Abteilung Rotleswasen und
Kirrwald ca. 200 Fest Meter größtenteils Fichten in einigen Losen an
den Meistbietenden zum Verkauf.

Kanker werde« eiugeladeu.
Gemeinderat.

Mchhalden.

JasBeerenfammeln
Der stellv. kommandierende General

v . Schäfer.

Bekanntmachnng
des Stellv . Generalkommandos XIII. <K. W .) Armeekorps.

^Zu haben in der

W. MKtt '
slheil BuWlg.

Alkensteig.

jeglicher Art , auf hiesiger Markung , ist für Auswärtige bei Strafe

verboten . "Mg
Gemeinderat.

Wer für die Herstellung photographischer Aufnahmen oder Abzüge,
die zur Aufnahme in einen Paß oder ein anderes amtliches Ausweispa¬
pier bestimmt sind, einen übermäßigen Preis fordert oder die Ausführung
einer solchen Bestellung unter Ausnützung der augenblicklichen Lage des
Bestellers von der Erteilung eines größeren teureren Auftrages abhängig
macht, als zu dem angegebenen Zweck erforderlich wäre, wird auf Grund
des H 9 h des preußischen Gesetzes über den Belagerungszustand vom
4 . Juni 1851 in Verbindung mit Artikel 68 der Reichsverfassung und
dem Gesetz vom 11 . Dezember 1915 «R .G .Bl . S . 813 ) mit Gefängnis
bis zu einem Jahr oder , beim Vsilu -uen mildernder Umstände , mit Haft
oder Geldstrafe bis zu 1500 Mark bestraft.

Stuttgart , den 18 . Juli 191g.
Der stellv. kommandierende General

v . Schäfer.

Pergament - Papier
empfiehlt znr jetzigen Einmachzeit die

Altensteig.
Frisch ringet - offen : --

kandwirtsch . Bezirksverein Nagold.

Em. Ringhafen
„ Pfannen
» Wasserschapfen

in großer Auswahl
sowie

Butterdosen
für i»S Feld

empfiehlt
Aug . Brenner

Im nächsten Monat soll in der Schweiz ein

erwlgen. Die Tiere würden in Nagold zu den bekannten früheren Be¬

dingungen versteigert.
Diejenigen Farrenhaltnngen , welche aus einen Farren reflektieren,

wollen dies bis spätestens Dienstag , de « 25 . ds . Mts . 'dem Vereins-

sekrrtär Oberamtssparkassier in Nagold schriftlich milteilen.

Ragsld,
TrSSeshos,den 20 . Juli ISIS.

Der Vereinsvorstand:
W. Rieker'sche Buchhandlung , Altensteig. Flaschnerei. Stv . Link.
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« 0m 6 . Oktober vollendet sich ein Vierteljahrhundert, seit Seine Majestät König Wilhelm II . den Thron
seiner Väter bestiegen har.

Während dieser, langen Regierungszeit hat der König in der Förderung des Volkswohls seine höchste
Befriedigung gesucht und gefunden , Land und Volk durften sich eines reichen Schatzes landesväterlichsr Für¬
sorge erfreuen . Verfassung,Gesetzgebung und Verwaltung sind unermüdlich weiterentwickelt und dm über die
überkommenen Formen hinausgewachsenen Anforderungen der neueren Zeit angepaßt worden. Landwirtschaft
und Industrie , Hände , und Verkehr sind mächtig gefördert , Kulturaufgaben jeder Art , soweit immer die Kräfte
des Landes reichten, erfüllt worden.

"
Große gemeinnützige Einrichtungen auf allen Gebieten , insonderheit zum

Woh ' e der weniger bemittelten Klassen, sind neu geschaffen worden und haben sich in der schweren Kriegszeit
erprobt. Der Zusammenschluß Württembergs mit den übrigendeutschen Staaten im neuen Reiche ist roch enger u . fester
geworden und in der jetzigen Kriegszeit blickt unser König mit gerechtem Stolze aus feine Württembergs, die
mit den andern deutschen S ämmen an Tapferkeit und Ausdauer wetteifern im Kamps für Deutschlands Er - i
Haltung , für seine Ehre, Größe und Freiheit.

In der Rückschau auf die Zeit glücklicher harmonischer Entwicklung aller Kräfte des Volkes , in inniger
Dankbarkeit für die Wohltaten einer 25jährigen Regierung, die fest verankert ruht in dem herzlichen gegenseitigen
Vertrauen von Fürst und Volk , will das württembergische Volk trotz des Kriegs den Gedenktag nicht vorüber-
gchen lassen, ohne ein äußerers Zeichen seiner Ergebenheit und Dankbarkeit vor dem Thron niederzulegen , j

Nicht mit rauschenden Festen kann dieser Tag begangen werden , dazu ist die Zeit zu ernst und za
hart , zu schwer lasten die Sorgen und Nöten des Kriegs auf dem Herzen des Königs, zu stark leidet er mir
seinem Volke unter den vielen Kümmernissen , die der Krieg in Haus und Familie trägt . UnsereFeier
kann nur darin bestehen , daß wir dem König die Last erleichtern , daß wir ihm
helfen , Kummer und Sorge zu lindern , Not und Elend zu steuern. Wir wissen, daß
wir ihm dadurch allein eine der Kriegszeit würdige , seinem landesväterlichen Herzen wohltuendeJubiläums¬
gabe darbringen. Wir fordern daher unsere Mitbürger unv Mitbürgerinnen auf zu einer Sammlung für das
Jubiläum des Königs. Das Ergebnis der Sammlung soll Seiner Majestät zur Verfügung ge¬
stellt werde» zur Unterstützung in Not geratener Kriegsteilnehmer und ihrer Angehörigen,
deueu dnrch die gesetzliche Fürsorge oder dnrch andere vorhandene Fürsorgeeinrichtungen
nicht ausreichend geholfen werden kann . Ebenso soll die Fürsorge für solche, die durch den
Krieg in Rot geraten find, ohne daß sie oder Angehörige am Krieg teilgenommen habe«,
in de« Rahme » der Zwecke der Jndiläumsspende falle «.

Für einen so guten und dringenden Zweck, für eine Sammlung , mit der wir dem König Freuds
>machen und unserer Dankbarkeit zeitgemäßen Ausdruck geben, werden sich, des sind wir gewiß , dis Herzen der
Württemberger weit öffnen!

Jeder gebe, was er kann , um eine der schönen Bestimmung würdige Spende zu ermöglichen , auch die
kleinste aus treuem Herzen Hemmende Gabe ist willkommen.

Möge unser Aufruf landauf landab freudigen Widerhall und willige Geber finden!

Verwandten und Bekannten machen wir die schmerzliche
Mitteilung , daß auch unser zweiter lieber Sohn, unser lieber
Bruder , Schwager und Onkel

Johannes
am I . Juli un Alter von 26 Jahren den Heldentod er¬
litten hat.

In tiefer Trauer:
Familie 3oh . Steeb , z . Eintacht.

Stuttgart im Juni 1916

Graf v. Zeppelin
Der Präsident der Ersten Kammer:

Fürst z« Hohenlohe-Bartenstein
«nd Jagstberg.

Der Präsident der Zweiten Kammer:
Kraut.

Diesem Aufruf schließen wir uns M den OberamtsbezirkNagold an in der Ueberzeugung , daß er auch
bei uns überall vollste Zustimmung finden wird . Auch im Schwarzwald ist ja die Liebe zu u serem König
so fest in Aller Herzen verankert , daß alle Hände sich willig öffnen werden, wenn es gilt, ihm ein würdiges
Denkmal der t eien Dankbarkeit und Verehrung seines Volkes zu errichten !

Der Geschästsführende Ausschuß für das Oberamt Nagold:
Schulrat Schott, Vorsitzender;

MttkmbnMe Menbmk.
Die Agenturen der Württembergische » Notenbank sind befugt

folgende Geschäfte für Rechnung der Bank zu betreiben:
I . Diskontierung von Wechseln,

II . Vermittlung von Lombard-Darlehen
III . Annahme von Geldern für den verzinslichen

Lheckverkehr und Quittierung der Einlagen in dem
von der Bank gelieferten Contrabuch (Bescheinigungs¬
buch ) . Am Ende jeden Halbjahres erhält der Deponent von
der Bank Mitteilung über den Stand seines Kontos.

Alle sonstige« hier nicht genannten Geschäfte sind vom
Wirkungskreis der Agentur und von der Haskuug der Württembergischeu
Notenbank ausgeschlossen.

Stuttgart.
Die Direktion.

G Altensteig. A
W G
G Breuer s Original - G

Z Salicyi - Pergamentpapier z
^ WM" kein Schimmel mehr "MW d

E z«m Znbindeu «. Verschließe« von Eiumachgefässe » D

Nagold:
Volksschulrektor Bachteler,
Oberamtssparkassier Gaiser,
Oberamtmanu Kommerell,
Stadtschnltheiß Maier,
Laudtagsabg . Schaible,
Stadlpfarrer v Schairer,
Kaufmann P . Schmid,
Stadtpfarrer Ttemmler,
Redakteur Tschor« .

Altenfteig:
Stadtpfarrer Hang,
Buchdruckereibefitzer Lank,
Stadtpfleger Lutz.

Ebhanse « :
Fabrikant Schöttle.

Haiterb ach:
Stadlpfarrer Eylh,
Stadtschultheiß Krauß.

Wildberg:
Stadtschultheiß Mutschler,
Stadtpsarrer Völler.

4 '4 '4 ' i 4 "44 "44 "44I4 "44 "44 "44 "44 '4 '4 "44'
4 - 2
4 - « ltensteig . *

^ 4 .^ Eine größere Sendung extra stark gebaute ^s ^ Leiter - Wagen?
W - II. WM !

für Kinder ^
T 4-
^ hohe und niedere ,

Z Ainder - Stühle ?
4 » 4*

T Kinder-Schaukeln *
4 . 4»

ist frisch eiugetroffen und empfiehlt solchez» billigsten 4 .

4 « Preisen 4*
4 . 4*
4

^
L . W . Lutz Nachfolger ^

Fritz Bühler jr.

4 "444 "44 '4 '4 '4 '4 '4 'I4 "44 '4 '4 '44 '4 '4 ' 4 '4 '4 '4'

A l t e n st e i g.
Den Herren Schlossern u . Schmied¬

meistern zur Nachricht , daß am Mon¬
tag und Dienstag

Schmiedekohlen
am Bahnhof ausgeladen und abge¬
holt werden können.

G. Schneider
Tel S.

Alt
Zinn
Kupfer
Messing

sowie
gestrickte Wollen-Lumpen

VN- ßM . Hauslumpen
kaust zu den höchsten Preisen

Paul Jannasch
A l t e n st e i g.

in Pakets 5 Meter
in Pakets 2 Meter

25 Pfennig
12 Pfennig

Einmachhilfe WWW
in Pakets ä 1V Pfennig

Citronenkapfeln
( Ersatz für Citrone «)

1 Do >e 12 Pfennig
empfiehlt

Ehr. Burghard jr. §
Attensteig.

empfiehlt

Paul Beck.
Kirchliche Nachrichten.

S . Sonntag n . Dr. , 23 . Juli.
Ev . Gottesdienst in der Kirche in
der Kirche um WIO Uhr . Lieder :
353 , 22 . Darauf gemeinsamer
Kindergottesdienst in der Kirche
Um b <2 Uhr ChristenlehreTöchter.

Donnerstag, 27 . Juli . VW Uhr
abends Kriegsbestunde im Jugend¬
heim.

1 Gemeinschast-Jugeudheim-' Sonntag abend 8 jUhr Versamm¬
lung.

Methodistengemeinde.
Sonntag , den 23 . Juli . V- 10

Uhr Predigt , l 1 Uhr Sonntags¬
schule , 2 Uhr Jungfrauen- Verein,
abends 8 Uhr Predigt , 9 Uhr
Männer -Klasse.

Mittwoch , den 26 . Juli . Abends
8 'J Uhr Gebetstunde.
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